
Fastnacht 2002 

Zugnummer : 87 

Die Raabekazze geben 
heut bekannt: die Kelb 

wird zum Vergnügungsland! 
Wale, Riesenrad und Jubel 

dort hinne ist jetzt immer Trubel ! 

 

Flörsheimer Zeitung 08.02.2202 

Die Kelb wird zum Vergnügungsland  

Beginn der Pressemitteilung: 

Wird das Dyckerhoff Gelände zu einem Fantasia Land des Rhein-Main Gebietes ? Wie 
bekannt, wurde die Kelb mit dem ehemaligen Kalksteinbruch von der MTR übernommen. 
Zur Zeit werden zukünftige Nutzungskonzepte entworfen, um das Gelände der breiten 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen und trotzdem profitabel zu arbeiten. Eine der 
favorisierten Alternativen beinhaltet die Schaffung eines modernen Freizeitparkes unter 
Einbindung der Landschaftsgegebenheiten. 

Aus ungewöhnlich gut unterrichteten Kreisen verlautet, daß bereits intensive Verhandlungen 
mit ausländischen Gesellschaften wie der Seaworld-Gruppe geführt worden sind. Die 
Amerikaner haben großes Interesse bekundet und bereits Ihre Pläne in Grundzügen 
vorgelegt. 

Wichtigstes Kapital der Kelb ist der bis jetzt vom Angelverein genutzte Tief-wassersee. Dieser 
soll das Herzstück des Konzeptes werden und in eine, mit unterirdischen Glasgängen 
zugängliche Salz- und Süßwasserwelt geteilt werden. Hier werden die aus den USA 



bekannten schwarz-weissen Killerwale gezeigt. Auch an eine Delphinshow ist gedacht. In die 
atemberaubende Steilküste des westlichen Teiles wird eine riesige Mehrfachwasserrutsche 
eingebaut die den Süßwasserteil in eine hessenweit einmalige Planschwasserwelt 
verwandelt. 

Auf dem östlichen Teil wird ein hochmoderner Vergnügungspark errichtet mit dem 
weltgrößten Riesenrad als absolutem Höhepunkt. Nachts wird dieses Rad mit seinen bunten 
Lichtern weithin zu sehen sein und den einfliegenden Flugzeugen schon von weitem den 
Weg weisen. 

Die heute vorhandenen gastronomischen Einrichtungen des Angelvereins können mit 
kleinen Änderungen (4.Getränkewart) dem erwarteten Massenansturm gerecht werden. In 
der Flachwasserzone wird laut Ulrich K. eine Aufzuchtstation für Hummer und Krebse 
gebaut, die dann vor Ort, schön rot gekocht, verspeist werden können. 

Die Angler, so Bubi G. vom Angelverein, freuen sich schon jetzt, einmal richtig große Fische 
in Ihrem See füttern zu können. 

Gegen den geplanten Park sprach sich lediglich Kappe-Willi aus. Nach seiner Meinung wird 
dann so viel Trubel auf der Kelb herrschen, daß der alljährliche Fassenachtszug zukünftig 
nicht mehr stattfinden braucht. 

  

Flörsheimer Zeitung 12.02.02 

 

Auszug aus der Main Spitze vom 11.02.2002 



 

 

  

  

  



  Frankfurter Rundschau 06.01.2002 
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Obernai Klausurtagung 

 

 

 



Hoffest Lauerntius-Münch-Haus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Main-Spitze 19.08.2002 

Hoffest-Erlös für die Flutopfer 

Geld kommt einem Altenpflegeheim in Grimma bei Dresden zugute 
Vom 19.08.2002  

 hbk. FLÖRSHEIM – Zum nunmehr fünften Mal hatten die Raabekazze“ und der Musikverein 
zum Hoffest ins Laurentius-Münch-Haus eingeladen. Erstmalig beteiligte sich auch die 
Flörsheimer Freiwillige Feuerwehr.  

Schon morgens um acht Uhr konnten die Bewohner des Altenzentrums am Sonntag 
beobachten, wie 25 starke Männer und einige Frauen den zuvor leeren Innenhof in einen 
Festplatz verwandelten. Weiße und weiß-blau- gestreifte Zelte schossen wie Pilze aus dem 
Boden. Ein Grill, drei große Pfannen, ein Getränkestand und ein Geschirrmobil verhießen 
Gutes für das leibliche Wohl. Die am Vortag bereitgestellte Bühne wurde geputzt und 
bestuhlt, Lautsprecher aufgestellt, Tische und Bänke aufgeschlagen. Frauen verschwanden 
mit großen Mengen selbst gebackener Kuchen in der Eingangshalle des Laurentius-Münch-
Hauses.  

„Die Bewohner freuen sich immer schon lange im Voraus auf das Hoffest“, bestätigte 
Dr.Hans-Albert Beul von den „Raabekazze“. „Sie bekommen an diesem Tag oft Besuch von 
ihren Angehörigen und fühlen sich besonders dazugehörig.“ Offiziell begann das Hoffest mit 
einem Familiengottesdienst im Grünen in der Außenanlage des Altenzentrums. Er wurde von 
der Kolpingfamilie gestaltet. Anschließend ließen sich die Gäste zum Frühschoppen auf den 
Bänken nieder und lauschten dem Konzert des Musikvereins. Die Bewirtung teilten sich die 
Aktiven der Feuerwehr und die „Raabekazze“.  

Bis in den späten Nachmittag hinein beaufsichtigten die Blauröcke die jüngsten 
Hoffestbesucher in der Hüpfburg und an der Kletterwand. Außerdem bestand ausgiebig 
Gelegenheit, die neue Feuerwache am Höllweg zu besichtigen.  

Spontan entschlossen sich die Veranstalter am Wochenende, den Hoffest-Erlös den Opfern 
der Flutkatastrophe in Ostdeutschland zu spenden. Er kommt direkt dem Altenpflegeheim 
„Hedwig Bergsträßer“ in Grimma bei Dresden zugute. Es besteht erst seit zwei Jahren. Das 
Erdgeschoss ist nach den Unwettern vollkommen überflutet.  

 Höchster Kreisblatt 20.08.2002 

Wer beim Hoffest feierte, der half den Flut-Opfern 

Flörsheim. Der Erlös aus dem Verkauf des Essens, der Kuchen und der Getränke geht in 
diesem Jahr an das Altenpflegeheim "Hedwig Bergsträßer" ins sächsische Grimma, das 
Schäden durch die Wasserfluten zu beklagen hat. Eigentlich hatten die Veranstalter des gut 
besuchten, fünften Hoffests am Sonntag vor dem Laurentius-Münch-Haus, der Verein 
Raabekazze, der Musikverein Flörsheim, unterstützt von der Freiwilligen Feuerwehr, den 
Gewinn teilen wollen: die eine Hälfte an das Alten- und Pflegeheim Am Brückenfeld, die 
andere an eine weitere soziale Einrichtung. Die Ereignisse in den neuen Bundesländern 
haben die Veranstalter umdisponieren lassen. Über einen Bekannten des Ersten 



Vorsitzenden der Raabekazze, Robert Mohr, sei der Kontakt nach Grimma zu Stande 
gekommen, sagte Schriftführer Dr. Hans-Albert Beul. 
 
"Je nach Lage fahren wir auch für vier, fünf Tage nach Sachsen", sagte Feuerwehrmann 
Sascha Gautsche. Er erklärte auch, was es mit dem großen, vielleicht sieben Meter langen, 
roten "Schlauch" auf dem Gelände der Feuerwehr auf sich hat. Die Hochwasser-Schutzwand 
wird mit Luft aufgepumpt. Das Wasser darin stabilisiert das Ganze und kann auch als 
Löschwasserreservoir genutzt werden. Dahinter plantschten Kinder vergnügt in einem 
Becken neben dem Feuerwehrturm. Während dessen kraxelten zwei Jungen im Wettlauf die 
Kletterwand hoch. "Alex war als Erster unten", sagte ein junger Beobachter. Die Jungs 
lernten dabei, dass jeder Griff wohl überlegt sein will und Schnelligkeit nicht so wichtig ist 
wie die Sicherheit in der Wand. 
 
Auf dem Hof vor dem Laurentius-Münch-Haus tummelten sich die vielen Besucher vor der 
Sonne geschützt unter Zelt-Überdachungen, genossen das Essen und lauschten den Klängen 
des Flörsheimer Musikvereins. Die Musiker des Orchesters steckten alle in roten T-Shirts und 
schwarzen Hosen und kamen mächtig ins Schwitzen. Ein Block mit Liedern von Udo Jürgens 
kam beim Publikum besonders gut an. "17 Jahr", blondes Haar", "Mit 66 Jahren", "Aber bitte 
mit Sahne" und "Griechischer Wein" kannten die meisten Besucher. Die Melodien gingen 
ineinander über, so als steckten zwei Lieder in einem. 
 
Ruhiger ging es zu bei der Ausstellung von Ellen Harbering-Hespos im Haus. Aquarelle 
beschreiben das Leben der Einwohner auf der indonesischen Insel Bali. Die Druckgrafiken 
beschäftigen sich mit dem Innenleben der Flörsheimer Künstlerin. (stef) 
  

Rüsselsheimer Echo 20.08.2002 

Geld für Hochwasseropfer  

FLÖRSHEIM. Der Musikverein hat beim Hoffest im Laurentius-Münch-Haus Geld für die 
Hochwasseropfer gesammelt. Kurzerhand gab es die Möglichkeit, für einen Betrag von zehn 
Euro das Orchester einmal selbst zu dirigieren. Pfarrer Frank-Peter Beuler und Bürgermeister 
Ulrich Krebs machten den Anfang, danach folgten viele weitere Besucher des Festes. Einige 
zahlten sogar, damit sie nicht dirigieren mussten. Unter dem Strich kamen bei dieser Aktion 
890 Euro zusammen.  

Der Kuchenverkauf der Frauen des Musikvereins erbrachte noch einmal rund 1380 Euro, die 
ebenfalls an die Flutopfer überwiesen werden. 

   

  

  



Flörsheimer Zeitung   Freitag, 23. August 2002 

Gegen Spende Taktstock schwingen 

FLÖRSHEIM (gar) - Zum fünften Mal luden der Verein Raabekazze und der Flörsheimer 
Musikverein zum Hoffest vor dem Laurentius-Münch-Haus. Sie durften sich in diesem Jahr 
nicht nur über prima Wetter, sondern auch über einen ausgesprochen regen Besuch ihrer 
gemeinschaftlich organisierten Veranstaltung freuen. Rund 80 Mitglieder der beiden Vereine 
waren, unterstützt von der Freiwilligen Feuerwehr Flörsheim, für das Gelingen des Hoffestes 
verantwortlich, hatten sich mächtig ins Zeug gelegt, damit unter schattenspendenden 
Schirmen am Sonntag fröhlich gefeiert werden konnte. 

Für die musikalische Unterhaltung zeichnete der Flörsheimer Musikverein verantwortlich der 
ein Programm zusammengestellt hatte, das so recht den Geschmack des Publikums traf. 
Evergreens waren angesagt, ganz besonders gelungen war ein Medley mit Liedern von Udo 
Jürgens. Da summte und pfiff so mancher vor Begeisterung mit. Prima Idee: Gegen eine 
Spende durften Festbesucher selbst den Taktstock schwingen.Pfarrer Frank-Peter Beuler war 
der Erste in einer langen Reihe bekannter Flörsheimer Bürger, der sich - freilich sanft motiviert 
von Mitgliedern des Musikvereins - ans Dirigentenpult wagte. Und auch Bürgermeister Ulrich 
Krebs ließ es sich nicht nehmen, seine musikalischen Fähigkeiten unter Beweis zu stellen. Am 
Ende kamen bei der gelungenen Einlage stolze 800 Euro zusammen..Der Erlös aus Speisen und 
Getränken kommt in diesem Jahr dem Altenpflegeheim "Hedwig Bergsträßer" in Grimma 
(Sachsen) zu Gute. Die schweren Hochwasserschäden entlang der Elbe und ihren 
Nebenflüssen führten auch bei der Flörsheimer Wehr zu Überlegungen, mit einem Hilfstrupp 
in Richtung Sachsen aufzubrechen. Noch ist der Einsatz aber keine beschlossene Sache. 
Unbenommen von den Katastrophen, die die Wassermassen auslösten, planschten am 
Sonntag Kinder quietschvergnügt in einem von der Wehr aufgestellten Becken. Wer will es 
ihnen verübeln.Prima kam auch die Kletterwand an, an der sich die jungen Besucher im (gut 
gesicherten) Kraxeln üben konnten. 

Bis in den späten Nachmittag wurde beim Hoffest gefeiert, Zur Mittagszeit bei deftigen 
Speisen, am Nachmittag lockte ein groß dimensioniertes Kuchenbüffett, das von Mitgliedern 
der veranstaltenden Vereine gespendet worden war. Allein durch den Verkauf von Kaffee und 
Kuchen wurden über 1200 Euro erlöst. 

Spendenaktion geht weiter 

FLÖRSHEIM (pm) - Die anlässlich des fünften Hoffestes im Laurentius-Münch-Haus 
gesammelten Spenden werden dem Altenpflegeheim Hedwig Bergsträßer in Ostdeutschland 
übergeben. Das Altenpflegeheim liegt in einer vom Elbehochwasser stark betroffenen Region. 
Der Kontakt zu diesem Altenheim wurde kurz vor dem Fest durch die Raabekazze hergestellt. 
Mit den Vereinen und der Leitung des Laurentius-Münch-Hauses wurde vereinbart, den 
gesamten Erlös des Festes, sowie alle zusätzlich gespendeten Gelder dorthin zu schicken. Da 
dies aufgrund des Ausmaßes der Schäden nur ein "Tropfen auf den heißen Stein ist", wird um 
weitere Unterstützung für dieses Altenpflegeheim gebeten. Spender können ihr Geld direkt 
auf das unten angegebene Konto überweisen. Bei Angabe der Adresse auf der Überweisung 
werden Spendenquittungen ausgestellt. Die Leitung des Altenpflegheimes sicherte zu, die 
Verwendung des Geldes bekannt zu machen. 



Altenpflegeheim Hedwig Bergsträßer Wallgraben 10-12 04668 Grimma Spendenkonto: 
Deutsche Bank 24 Kontonummer: 222 68 68  

Flörsheimer Zeitung 13.09.2002 
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Altenpflegeheim Hedwig Bergsträßer    23.8.2002  

Wallgraben 10-12  

04668 Grimma       Fax 03437-925050  

   

   

   

Sehr geehrte Frau Lorenz,  

sehr geehrte Frau Fellenberg,  

sehr geehrter Herr Popp,  

heute wollen wir Ihnen einen kurzen Zwischenbericht geben.  

Zunächst einmal freuen wir uns Ihnen bereits heute € 3000,-- überweisen zu können. Die 
endültigen Abrechnungen sind noch nicht gemacht,es gehen immer noch nachträgliche 
Spenden bei uns ein. Wir denken, daß wir Ihnen in Kürze noch einmal mindestens € 1500,-- 
schicken können.  

Wir werden Ihnen eine Liste mit Spender-Adressen faxen und bitten dann um kurzfristige 
Übersendung von Spendenquitungen für Spender.  

Gerne würden wir auch erfahren was mit den Spenden in Ihrem Altenpflegehim Hedwig 
Bergsträßer angeschafft wird. Es sicher eine gute Idee dies in unserer lokalen Presse zu 
veröffentlichen, damit alle sehen können was mit dem Geld geschieht. Wenn Sie uns kurzfritig 
ein Photo der Zerstörungen Ihres Hauses senden können (auch per email) ist dies sicher auch 
gut.  

Wir haben in  Zeitungen unsererr Umgebung übrigens noch einmal zu direkten Spenden für Ihr 
Haus mit der Veröffentlichung Ihrer Kontonummer aufgerufen.  

     

Unser Fest am vergangen Sonntag war ein sehr guter Erfolg, wir hatten schönes Wetter und 
haben etwa 750 Essen ausgegeben. Dies entspricht dann auch etwa der Besucherzahl. Alle 
teilnehmenden Vereine haben hart gearbeitet und wir denken, daß es allen viel Spaß gemacht 
hat.  

Wir wünschen ihen bei Ihrem Wiederaufbau viel Unterstützung und viel Erfolg  

     

Mit vielen Grüßen  

  R.Mohr                                 Raabekazze Flörsheim  

G.Diehl                                Musikverein Flörsheim  

V. Draisbach                        Freiw. Feuerwehr  

U. Seiler                              Kolpingfamilie  

B.Weger/M. Brill                 Laurentius Münch Haus  

   



Erfolgreiche Spendenaktion wird fortgesetzt  

Beginn der Pressemitteilung: Die anlässlich des 5. Hoffestes im Laurentius-Münch-Haus 

gesammelten Spenden werden dem Altenpflegeheim Hedwig Bergsträßer in Ostdeutschland 

übergeben. Das Altenpflegeheim liegt in einer vom Elbehochwasser stark betroffenen 

Region. Der Kontakt zu diesem Altenheim wurde kurz vor dem Fest durch die Raabekazze 

hergestellt. Mit den Vereinen und der Leitung des Laurentius-Münch-Hauses wurde 

vereinbart, den gesamten Erlös des Festes, sowie alle zusätzlich gespendeten Gelder dorthin 

zu schicken. Allein die Spendenbox enthielt ca. 1000 €. Da dies aufgrund des Ausmaßes der 

Schäden nur ein „Tropfen auf den heißen Stein ist“, bitten wir um weitere Unterstützung für 

dieses Altenpflegeheim. Spender können ihr Geld direkt auf das unten angegebene Konto 

überweisen. Bei Angabe der Adresse auf der Überweisung werden Spendenquittungen 

ausgestellt. Die Leitung des Altenpflegheimes sicherten zu, die Verwendung des Geldes 

bekanntzumachen.  

   


